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Mit Containern sicher über See

Foto: Uwe Lohmann



Worum geht es?

Ziele der internationalen Regelungen 

Die internationale Seewirtschaft hatte 2012 die Ergänzung der 
erforderlichen Masseangabe der Ladung nach SOLAS VI/2 
beantragt (DSC 17/7) und hatte Erfolg MSC 94 (2015).

Ziele: 
•Sicherheit

• der Beschäftigten an Bord von Schiffen und an Land; 
• des Schiffs 
• der Ladung 
• und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs in den 

Schifffahrtsrevieren 
•Meeresumweltschutz
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Stability incident at Bremerhaven

• Container feeder HUSKY RACER at Bremerhaven on 2 Oct. 2009

• Containers on deck had been unlashed upon arrival

• discharge started from holds upon ships request (repair intended) 

• The consequence was a reduced stability

• heavy rolling of ship occured,

when discharge from deck in outside position started

• 26 containers toppled, 18 container were lost overboard  



Worum geht es?
Ziele der internationalen Regelungen 

• Ladungsinformation muss durch den Kapitän (oder seinen 
Vertreter) für die Erstellung des Stauplans und durch die 
Hafenterminalbetreiber für die Umsetzung der 
Stauanweisungen genutzt werden

• Wenn die verifizierte Bruttomasse vor der Verladung nicht 
vorliegt, darf der Container nicht in die Stauanweisung des 
Verfrachters aufgenommen werden und der 
Terminalbetreiber darf den Container nicht auf ein Seeschiff 
verladen

• Verlader ist verantwortlich für die Ermittlung und 
Übersendung der verifizierten Bruttomasse von Seecontainern im 
Beförderungspapier



Wie ist die aktuelle (alte) Rechtslage?
Kapitel VI Regel 2 SOLAS

Regel 2 - Angaben zur Ladung

1.Der Verlader muss rechtzeitig vor dem Laden dem Kapitän 
oder dessen Vertreter sachdienliche Angaben zur Ladung zur 
Verfügung stellen, damit die etwa für die ordnungsgemäße Stauung 
und sichere Beförderung der Ladung erforderlichen Vorkehrungen 
getroffen werden können. 

Diese Angaben sind schriftlich und durch entsprechende                
Beförderungspapiere zu bestätigen, bevor die Ladung an Bord 
genommen wird. [….]“



Wie ist die aktuelle (alte) Rechtslage?
Kapitel VI Regel 2 SOLAS

2. Die Angaben zur Ladung müssen folgendes enthalten:

.1 Im Fall von Stückgut und von Ladung, die in Ladungs-
einheiten befördert wird, …. die Bruttomasse der Ladung …

.2 im Fall von Schüttgut die Angaben, wie sie nach ..IMSBC-
Code vorgeschrieben sind.

3. Bevor Ladungseinheiten an Bord genommen werden, hat der 
Verlader sicherzustellen, dass die Bruttomasse dieser 
Einheiten mit der in den Beförderungspapieren angegebenen 
Bruttomasse übereinstimmt



Was ist neu?
Kapitel VI Regel 2 SOLAS

4. Im Fall von Ladung, die in einem Container befördert wird 
(ausgenommen sind bestimmte Fälle im RoRo-Verkehr) …. ist 
die Bruttomasse nach Absatz 2.1 dieser Regel vom Verlader
zu verifizieren, und zwar entweder durch

.1 Wiegen des beladenen Containers…..oder

.2 Wiegen aller Versandstücke und Ladungsgegenstände ...
(Bildung der ) Summe der Einzelmassen, mittels einer 
zertifizierten Methode….“



Was ist neu?
Kapitel VI Regel 2 SOLAS

5. Der Verlader eines Containers hat sicherzustellen, dass die 
verifizierte Bruttomasse im Beförderungspapier angegeben 
ist. 

Das Beförderungspapier ist …
• zu unterzeichnen …..
• so rechtzeitig im Voraus vorzulegen, …., damit das 

Beförderungspapier bei der Erstellung des Stauplans des 
Schiffes verwendet werden kann.

6. Ist die verifizierte Bruttomasse eines beladenen Containers nicht
im Beförderungspapier angegeben und …. keine Angaben zu der 
überprüften verifizierten Bruttomasse des beladenen Containers 
erhalten, so darf dieser nicht auf das Schiff geladen werden.



Was ist neu?
Rundschreiben  MSC.1/Circ.1475

Richtlinien zur Bestimmung der verifizierten Bruttomasse 
von Frachtcontainern
(MSC.1/Rundschreiben 1475 vom 9. Juni 2014)

• Internationales Konzept für die Umsetzung und 
Anwendung der SOLAS-Vorschriften

• Direktbezug zum Kapitel VI: Ladung: (Rundschreiben 
wird im SOLAS-Übereinkommen als Fußnote zitiert)





Wie geht das in Deutschland?

1. SOLAS Kapitel VI/ 2 
• beschreibt den international verbindlichen Rahmen, was

zu tun ist, wer etwas tun muss und was passiert, wenn  die 
verifizierte Bruttomasse vor der Verladung nicht vorliegt

2. Rundschreiben  MSC.1/Circ.1475
• (übersetzt in die deutsche Sprache) und bekannt gegeben 

im Verkehrsblatt Nr. 2 von 2015
• beschreibt alle eventuellen Situationen, wie die verifizierte 

Bruttomasse zu ermitteln ist und was bei der Verladung 
beachtet werden muss. 



Wie geht das in Deutschland?

3. Rechtliche Umsetzung der völkerrechtlichen 
Entschließung:

• Gesetzgebungskompetenz des Bundes
• möglichst einfache und unbürokratische Umsetzung, 

daher
� Beschränkung auf Überführung der maßgeblichen 

internationalen Vorschriften in das deutsche Recht
� Verzicht auf nationale Zusatzanforderungen

• Inkraftsetzung der SOLAS-Änderung
� nationale SOLAS-Änderungsverordnung (BGBl. II)

• Umsetzung durch Aufnahme der Entschließung 
MSC.380(94) sowie der ergänzenden Richtlinien in die 
Anlage zum Schiffssicherheitsgesetz 
� 16. Schiffssicherheitsanpassungsverordnung



Wie geht das in Deutschland?

4. Zuständige Behörde:

• Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-
Logistik Telekommunikation (BG Verkehr)

• Umsetzung der SOLAS-Anforderungen: 
� Vorgaben Wiegegenauigkeit (RL 2014/31/EU)
� Zertifizierung und Zulassung der 

Berechnungsmethode („Methode Nr. 2“)
� Überwachungsaufgaben (einschließlich 

Durchsetzung des Verladeverbots und 
Kontrollverwiegungen)



Sichere Beförderung in sensiblen Revieren
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Zeitplan
Initiativen des BMVI



Zeitplan

1. SOLAS Kapitel VI/ 2 
• Regelungen treten international am 1. Juli 2016 in Kraft; 

unabhängig von nationaler Umsetzung der IMO-
Mitgliedstaaten

2.Fristgemäße nationale Umsetzung
• Formelle Einleitung des Rechtsetzungsverfahrens
• Länder- und Verbändeanhörung voraussichtlich im Mai 

d.J.

3.Weitere Informationen durch BG Verkehr
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Uwe Lohmann, Referat WS 23 im BMVI


